ea. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn: und Fefttage um 4 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Donnerſtag, den 14. October. 
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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 


Den Flügel⸗Adjutanten und Militair⸗Bevollmächtigten in St. Peters 
burg, Major Freiherrn von Lou, und dem Apotheken Beſitzer Dr. 
Lucanus zu Halberſtadt den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Königlich Niederländiſchen Controleur van der Hepden 
zu Roozendaal, dem Steuer -Inſpektor a. O. Borne zu Pr. Eylau, 
dem Hütten ⸗Juſpektor Fehrmann zu Berlin und dem Kaufmann 

ichard Kind zu Konſtantinopel den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
ſo wie dem Grenzauſſeher a. D. Buchwald zu Ottmachau, im Kreiſe 

Yottfau, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; — die Herrſchafts⸗ 


eſizerin Johanna Gryzik auf Schomberg unter dem Namen „Gry⸗ 

zik von Schomberg-Godulla“ in den Adelſtand zu erheben; — 
ferner an Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen bisherigen Vice⸗ 
nſuls Chauveau in Boulogne s. mer den dortigen Kaufmann 
. A. J. Lonqusty zum Vice-Conſul daſelbſt zu ernennen. 


(G. T. B.) Telegraphifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Paris, Dienſtag, 12. October, Abends. In gut unterrich⸗ 
teten Kreiſen wollte man mit Sicherheit wiſſen, daß in der Ma— 
roccaniſchen Küſtenſtadt Tetuan der franzöſiſche und der engliſche 
Conſul ermordet worden ſeien. Der franzöſiſche Conſul hieß 
Nation, der engliſche Conſul war ein Eingeborner. — Heute 
findet die Hochzeitsfeier des Marſchall Peliſſier ſtatt. 

London, Mittwoch, 13. October, Vormittags. Der Graf 
von Flandern ſowie Graf Perſigny haben Balmoral ver⸗ 
laſſen. — Die „Thetis“ iſt geſtern nach Danzig abgefahren, die 
„Gefion“ erwartet die Rückkehr des Admiral Prinzen Adalbert 
in Plymouth. 

Mit dem „Vanderbilt“ ſind 318,659 Dollars an Contan⸗ 
ten und Nachrichten aus Newyork vom 2. d. M. eingetroffen. 
Ueber den Unglücksfall auf der „Auſtria“ bringt er keine weiteren 
Berichte. Vermittelſt des atlantiſchen Kabeltaues waren aus Va— 
lentia keine Signale in Neufoundland eingegangen. In Neuyork 
war der Geldmarkt ſtille und der Cours auf London 109; 
die Börſe war animirter, Middling Baumwolle 13%, ; Weizen 
und Roggen waren flau, Mehl war gewichen. Die „Arabia“ 
und der „Albert“ waren aus Europa eingetroffen. In Neuorleans 

zar am 1. d. M. Middling Baumwolle 12 ½¼ bis 12% 


„ Zur Weichſel⸗ und Dniepr⸗Frage. 

Es iſt in früheren Nummern dieſer Zeitung öfter an die Be⸗ 
wohner Danzigs und der Provinz und ſpeciell an Capitaliſten, 
Kaufleute und kaufmänniſche Behörden die Mahnung ausgeſpro⸗ 
chen, alle Energie aufzubieten, dem Verfall des Danziger Han⸗ 
dels mit unſern Hinterländern durch Anregung und wo möglich 
Anlegung einer Eiſenbahn, die uns nächſt Polen die reichen Di— 
ſtrikte Mittel- und Süd-Rußlands eröffnen ſoll, Einhalt zu thun. 
Es wurde zunächſt nur die Regulirung uuſeres Weichſelſtromes 
als den Handels-Intereſſen am förderlichſten beanſprucht, ſpäter 
jedoch fand der Ideenflug die Erreichung dieſes Zieles als zu ge— 
ring, man drang immer weiter auf der Landkarte vor, und ſtellte 
einen Eiſenweg ins Junere Rußlands als Radicalmittel auf. — 
Ohne Zweifel würde man ſo mit einem Sprunge am Ziele aller 
Wünſche ſein. Es will uns aber ſcheinen, als wenn es ſehr 
ſchwer halten muß, für dieſen Zweck ein ſo lebhaftes Intereſſe zu 
erwecken, daß es von Projekten zur Ausführung kommen kann. 
Werfen wir auch einen Blick auf die Landkarte. Wen ſteht außer 
der Provinz Weſtpreußen der größtmöglichſte Vortheil von einer 
Eiſenbahn ins Innere Rußlands zu erwarten? — Ein unmit⸗ 
telbarer wahrſcheinlich keiner anderen Provinz. Mittelbare 
Vortheile kann man indeß dem ganzen preußiſchen Staate und 
namentlich ſeinen Oſtſeeprovinzen leicht nachweiſen. — Bei dieſer 

achlage ſteht alſo unſere Provinz auf ziemlich iſolirtenn Boden, 
und wenn es auch ihre Pflicht iſt, den übrigen Provinzen, die ihr 
m usführung neuer commercieller Projecte meiſtens überlegen 
find, auch einmal ein Exempel zu ſtatuiren, jo muß ſie doch ohne 
ein Facit vie Sache lieber gar nicht anfangen. 

Die Schwierigkeiten, ein vaterländiſches Intereſſe für das 
Project zu erwecken, ſind unſerer Anſicht nach ſehr groß, und außer 
dem Intereſſe gehört auch noch mancherlei und namentlich Geld. 

o fol man Capitalien zu dem Unternehmen finden? 

S Weſtpreußen kann ſie nimmer aufbringen, ſelbſt der preußiſche 
wir meinen feine Finanzmänner, würden außer den Ruſſen 
noch ME großen europäiſchen Geldmärkte zu Hilfe rufen müſſen. 

Laſſen wir vorläufig Europa und wenn auch mit Bedauern 
das ſchöne Project ruhen, und ſei es uns geſtattet, einen Rück— 
Weiten u a kommen wieder auf die Regulirung des 

Die große Untngend der Weichſel und ihrer Neben üſſe, daß 
jeder zuflicßende Cubikfuß Waſſer Me Menge Se mit 
ſich führt, hat ſchon mauche nachtheiligen Folgen gehabt. Danzig 
und ſein Hafen haben ſich zwar nicht vor denſelben ſchützen kön— 
nen, ſie haben ſie aber überwunden, und Naturereigniſſe ſind 
ihnen ſehr zu Statten gekommen. Am obern Lauf der Weichſel 
hat man alle Mittel angewendet, die Ueberfluthungen der Werder 
zu ſchützen, jedoch dem Laufe der Strömung in ihrem Bette nur 
geringe Schranken angelegt. So kommt es, daß wir eine breite 
Waſſerfläche erblicken, die im Winter eine herrliche Schlittbahn, 
aber im Sommer ein ſchlechtes Fahrwaſſer bildet. Bis Graudenz 
herauf iſt die Fahrbarkeit der Weichſel für den Verkehr günſtiger, 
weiter nach oben aber macht fie Regelmäßigkeit deſſelben voll» 

ändig unmöglich. 

Das iſt es, was wir nicht genug anregen können, und was 
uns in der Ausführung nicht allein näher liegt, ſondern auch 
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leichter ſein wird, die Regulirung des Weichſelſtromes. — Die 
Weichſel muß bei ihrem Eintritt ins preußiſche Gebiet einen voll⸗ 
ſtändigen Hafen bilden. Mögen die polniſchen und ruſſiſchen Produete 
zu Waſſer oder per Bahn zur Grenze gelangen, ſie müſſen dort 
einen Hafen finden, in welchem ſowohl geringe Koſten zum 
Transport zur See, als auch Schnelligkeit und Sicherheit ihnen 
garautirt werden können. — Die ruſſiſche Regierung und ihr 
Oberhaupt werden ihr Intereſſe nicht außer Acht laſſen, den 
Weichſelhafen durch Waſſer- und Eiſenſtraßen zu unterſtützen und 
zu beleben. Mögen unſere künftigen Abgeordneten im Intereſſe 
unſerer Provinz für die gründliche Regulirung unſeres Weichſel⸗ 
ſtromes angelegentlich und energiſch das Wort nehmen. 


Deut ſchland. 

Berlin, 12. October. Se. Königliche Hoheit der Prinz- 
Regent wird am Geburtsfeſte Sr. Maj. des Königs die hier au: 
weſenden Mitglieder des hohen Königshauses zu einer Familien⸗ 
tafel um ſich verſammeln. 

— Aus Dresden wird der „Zeit“ von einer großen Woh- 
nungsnoth berichtet, von welcher namentlich Handwerker, Kauf⸗ 
leute und Beamte ſehr hart berührt werden. Um dem Uebelſtande 
abzuhelfen, geht man hier mit der Abſicht um, eine Actien⸗ 
geſellſchaft für Häuſer in und bei Dresden zu begründen. 

— (B. u. H. Z.) In einer bei dem hieſigen Stadtgericht 
ſchwebenden Wechſelſache wurde das zweite Erkenntniß als nichtig 
angegriffen, weil es den Verklagten zur wechſelmäßigen Zahlung 
verurtheilt hatte, obgleich in dem in England ausgeſtellten Wechſel 
die Bezeichnung „Wechſel“ gar nicht vorkommt. Das Königl. 
Ober : Tribunal wies die Nichtigkeitsbeſchwerde zurück, weil feſt 
ſteht, daß nach engliſchem Recht zum Zwecke der Conftituirung 
einer wechſelmäßigen Verpflichtung die Bezeichnung „Wechſel“ 
nicht nothwendig iſt. 2 

— Die Meinung, welche die Reiſe des Ober-Präſidenten, 
Wirkl. Geh. Rath Freiherrn v. Schleinitz nach Berlin mit einer 
bevorſtehenden Veränderung im Miniſterium in Verbindung 
bringt, iſt nach der „N. Pr. Ztg.“ eine durchaus irrige. Der⸗ 
ſelbe ſei nur zur mündlichen Beſpr vl 
feines Oberpräſidiums und die Beſetzung einiger 
hieſiger Univerſität nach Berlin gekommen. 

Berlin, 13. October. Die Univerſität wird das Geburts⸗ 
feſt Sr. Majeſtät des Königs am 15. d. M. Mittags um 
12 Uhr in ihrem großen Hörſaal feiern und damit den Akt der 
öffentlichen Uebergabe des Rektorates verbinden. Die Königl. 
Akademie der Künſte hält am 15. d. M., dem Geburtstage Sr. 
Majeſtät des Königs, eine öffentliche Sitzung zur Ertheilung 
des Preiſes der diesjährigen akademiſchen Preisbewerbung in der 
Geſchichtsmalerei Vormittags 10 Uhr in dem Sitzungsſaale der 
Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften im Königlichen Akade— 
mie⸗Gebäude. g N! 

Berlin, 13. October. Nachdem die definitive Ent⸗ 
ſcheidung in Betreff der Vertretung Sr. Majeſtät des Königs 
in einer ſo durch und durch legalen Weiſe Allerhöchſten Ortes ge— 
ordnet worden, iſt an die Stelle großer Aufregung der Gemüther 
in den letzten Wochen, welche durch die ſich häufenden Confisca- 
tionen hieſiger Blätter nur noch geſteigert worden war, ſchnell eine 
ruhige vertrauensvoll harrende Stimmung getreten. 
Die Tagespreſſe ſucht ſich das nunmehr gewonnene Terrain mög⸗ 
lichſt zu ſichern, ſelbſt die Kreuzzeitung iſt ſichtlich bemüht, den 
nunmehrigen Zuſtand der Dinge für ſich überhaupt erſt möglich 
zu machen, indem ſie ihr im „Altpreußiſchen Staatsrecht“ fundir⸗ 
tes Rechtsbewußtſein damit zu beruhigen ſucht, daß ſie das ganze 
Arrangement, wie es ſich klar und deutlich auf der Baſis des 
Artikels 56 der V. U. entwickelt, nur als eine „Analogie“ 
dieſes Artikels begreifen will. b 

Die Spannung, mit welcher dem Zuſammentritt der bei— 
den Häuſer des Landtages entgegengeſehen wird, bezieht ſich 
natürlich weniger auf das zu erwartende Reſultat der Beſchluß— 
faſſung, als auf die Art und Weiſe, wie dieſelbe formell zu 
Stande kommen wird. Der Buchſtabe der Verfaſſungsurkunde 
giebt in dieſer Beziehung außerordentlich wenig Auſſchluß. Es 
können wer weiß was für theoretiſche Bedenken angeregt werden, 
practiſch wird ſich die Sache bei dem guten Willen, mit welchem 
die Landesvertretung der Staatsregierung entgegenkommen dürfte, 
ſehr leicht erledigen laſſen. Wenn die Verf.-Urk. beſtimmt, daß 
die beiden Häuſer in vereinigter Sitzung über die Nothwendig⸗ 
leit der Regentſchaft beſchließen ſollen, ſo iſt der natürliche Sinn 
dieſer Worte eben der: die beiden Häuſer ſollen ſich zu 
einer einzigen Körperſchaft vereinigen. Daraus folgt 
von ſelbſt, daß die Abſtimmung nur viritim, nicht aber — um ſo 
zu fagen — euriatim zu erfolgen habe. Daß hierbei das Haus 
der Abgeordneten wegen ſeiner numeriſchen Ueberlegenheit vor 
dem Herrenhauſe prävalirt, das iſt der große Stein des 
Anſtoßes, von dem man meint, daß er zuvor durch einige 
Geſchäftsordnungsparagraphen beſeitigt werden müſſe. 

Allein in Wirklichkeit exiſtirt dieſe Schwierigkeit 
gar nicht, denn mit dem Moment des Zuſammentrittes 
zu vereinigter Sitzung hört jeder Unterſchied zwiſchen 
Herrenhaus und Abgeordnetenhaus auf, und die Mit⸗ 
glieder beider Häufer beſchließen weder als Herren 
noch als Abgeordnete, ſondern als die vollkommen 
gleich berechtigten Vertreter des Landes. Es wäre in 
der That zu bedauern, wenn irgend ein künſtlicher Modus bei 
der Abſtimmung Platz greifen ſollte, der bewährte Takt des 
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Grafen Schwerin, weiland mehrmaliger Präſident der zweiten 
Kammer, der Behufs Rückſprache in Betreff der Geſchäftsord⸗ 
nung hierher berufen iſt, wird dies hoffentlich verhindern. 

Breslau, 13. October. In der heutigen Nummer der 
„Schleſ. Ztg.“ veröffentlichen die Herren, welche die in unſerer 
Zeitung mehrfach erwähnten 9 Punkte zur Berückſichtigung für 
die bevorſtehenden Sitzungen der Kammern aufgeſtellt haben, den 
Zweck ihres Zuſammentretens wie folgt: r 

„Die Unterzeichneten find zuſammengetreten, um gemeinſam für die 
bevorſtehenden allgemeinen Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten zu 
wirken.“ 

„Wir bekennen uns als aufrichtige, treue Freunde der Monarchie, 
weil wir ſie für die einzige Preußen zuträgliche Staatsform erachten, 
und ſind deshalb zugleich eben jo aufrichtige und treue Freunde der 
Verfaſſung, weil wir in der gewiſſenhafteſten Achtung derſelben von 
Krone und Volk das beſte Mittel erblicken, das Vaterland vor gewalt 
ſamen Erſchütterungen zu bewahren, die Monarchie zu erhalten und 
Preußens Stellung in Deutſchland zu befeſtigen. 

„Wir erkennen daher die beſtehende Verfaſſung als das höchſte 
Recht des Landes an, durch welches wir in unſern Gewiſſen gebunden 
ſind, und wollen keine Aenderung dieſer Verfaſſung nach rückwärts, d. 
h, wir wollen ihre Feſtſetzungen nicht alten Einrichtungen, Rechten und 
Geſetzen zu Liebe ändern, ſondern dieſe vielmehr ihr gemäß umbilden, 
damit alles Recht und Geſetz des Landes in immer größeren Einklang 
mit ihr komme. Wir erklären uns hierbei auf das entſchiedenſte gegen 
jede Wiedereinführung der ſtändiſchen Gliederung in das Haus der 
Abgeordneten und gegen ein auf derſelben ruhendes Wahlgeſetz, ſind 
aber auch auf der andern Seite der Ueberzeugung, daß Verfaſſung und 
Geſetzgebung nur nach Maßgabe der wahrhaft praktiſchen Bedürfniſſe 
des Landes fortzubilden ſind. 

(Es folgen hier die bekannten 
Zeitung). 

„Indem wir der Ueberzeugung find, daß ohne eine möglichſt bal⸗ 
dige Erledigung dieſer neun Punkte die Verfaſſung zu keiner ihrem 
Geiſt entſprechenden Wirkſamkeit gelangen und das Fundament unſeres 
Staatslebens ſelbſt diejenige Feſtigkeit nicht erlangen kann, deren es 
zum Heil der Krone wie des Landes dringend bedarf, haben wir dieſe 
neun Punkte aufgeſtellt, und werden an die von uns zu erwählenden 
Abgeordneten die Forderung ſtellen, daß ſie in dieſer Ueberzeugung mit 
uns einig ſind, ſie mit allem Ernſt und mit aller Treue vertreten, und 
ihr gemäß wirken wollen. 

„Allerdings können wir nicht vorausſehen, welche andere Fragen 
der Geſetzgebung der nächſten Landesvertretung vorgelegt werden; aber 
wir vertrauen, daß die A e welche mit uns in dieſen neun 
Punkten einig find, auch in allen anderen Fragen ſich von demſelben 
funde leiten laſſen werden, in welchem jene von uns aufgeſtellt worden 
ind. 

„Wir fordern und erwarten ferner von ihnen, daß ſie wie ehrliche 
Männer das Intereſſe des Landes ſtets allein im Auge behalten und 
den Muth haben werden, auf die Handhabung von Geſetz und Recht 
unerſchütterlich zu beſtehen, und nicht aus ſchwächlicher Nachgiebigkeit 
nach oben oder unten etwas Recht zu heißen, was nun einmal Unrecht 
und Willkür iſt. Sie werden dem Eidſchwur, welchen ſie dem Könige 
geleiſtet, als Abgeordnete vor allem dadurch entſprechen, daß ſie auch 
den Eid halten, den ſie, wie Er auf die Verfaſſung geſchworen haben, 
und endlich ſtets des Wahlſpruchs eingedenk bleiben, den Preußens 
Könige führen: Jedem das Seine!“ 

Breslau, den 12. October. 

v. Bernhardi, Cunnersderf. Profeſſor Dr. 
Braniß. v. Carlowitz, Mochau. Dr. Döring, Brieg. Graf 
Conrad Dohrn, Reeſewitz. Ferd. Fiſcher. Fürſt Hatzfeldt. 
Kießling, Eichberg, Rechts-Anwalt Korb. Juſtiz- Rath Krüger, 
Jauer. Matbis, Druſe. Juſtiz-Rath Meltzer, Striegau. Milde. 
Moecke, Redacteur. Th. Molinari. Neumann, Liegnitz. Freiherr 
v. Richthofen, Bartzdorff. Freiherr v. Richthofen, Brechelshoff. 
Profeſſor Dr. Roepell. Rechts-Anwalt Schneider, Brieg. Rudolph 
Schoeller. Schoepplenberg, Greifenberg. Stephan, Ober-Johns⸗ 
dorff. Freiherr v. Vincke, Olbendorff. Graf Mork v. Wartenburg. 


Danzig, den 13. October 1858. 

T. Die Union-Bank in London, welcher bekanntlich der frühere 
Kaufmann O. Fr. Homeyer in Wolgaſt mehrere gefälſchte Con⸗ 
noiſſemente über angeblich abgeladenen Weizen zuſandte, und dagegen 
einen anſehnlichen Betrag als Vorſchuß theils baar, theils in Accep⸗ 
ten der eben bezeichneten Bank erhielt, ſoll die Bezahlung dieſer 
Accepte verweigern, weil fie ſich auf einen engliſchen Rechtsgrund⸗ 
ſatz beruft, nach dem den Wechſel-Acceptanten auch gegen dritte 
Perſonen das Recht des Einwandes nicht erhaltener Valuta 
zuſtehen ſoll. Die Berliner Diskonto-Geſellſchaft als zeitige In⸗ 
haberin der qu. Accepte ſoll nun gegen die Bank geklagt haben. 

Es wäre höchſt wünſchenswerth, wenn dieſe Nachricht ſich als 
eine irrthümliche erweiſen, event. recht bald durch richterliches 
Erkenntniß in England der obige Einwand, als ein, dritten Per⸗ 
ſonen gegenüber unzuläſſiger bezeichnet würde; da namentlich für 
Handelsſtädte wie Danzig, wo bekanntlich der größte Theil der 
von England für Getreide, Holz ꝛc. zu beziehenden Valuten für 
Rechnung des betreffenden Waarenkäufers auf einen Londoner 
Bankier entnommen wird, die baldige Beantwortung dieſer Frage 
in obigem Sinne erwünſcht wäre. Sollte wider Erwarten der 
Einwand vom Richter als zuläſſig anerkannt werden, dann würden 
Transactionen mit engliſchen Häuſern in der oben bezeichneten 
Art ferner bedenklich ſein, da der hieſige Traſſant keine Gelegen⸗ 
heit hat, ſich davon zu überzeugen, ob der Londoner Bankier vom 
dem eigentlich Verpflichteten Valuta erhält, reſp. erhalten hat 
oder nicht. 
— Praoſeſſor Galle, der Director der Sternwarte zu Bres⸗ 
lau, macht die Mittheilung „daß zu den ſieben in dieſem Jahre 
erſchienenen Kometen, noch ein achter Komet, entdeckt am 5. Sept. 
von Herrn Tutle in Cambridge N. Am. hinzugekommen iſt, fo 
daß nur das Jahr 1846 dem gegenwärtigen in Bezug auf die 
Anzahl der erſchienenen Kometen gleichkommt. Näheres darüber 
verſpricht Profeſſor Galle mit Nächſtem in der „Schleſ. Ztg.“ 
zu veröffentlichen. 

e Ju Königsberg iſt ſchon vor mehreren Monaten das Pro⸗ 
ject zu einer großen, zu errichtenden Flachsſpinnerei bekannt ge⸗ 
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macht worden, welche auf Actien gegründet, und alsbald einge⸗ 
richtet werden ſoll, ſobald die für einen großen Betrieb nöthige 
Summe von 80,000 Thlr. a 250 Thlr. gezeichnet find. Un— 
zweifelhaft baſirt das Unternehmen auf richtigem Calcül und würde 
die Ausführung deſſelben von großer Wichtigkeit für den Handel 
und die Induſtrie Oſtpreußens werden. Nach Königsberg kommt 
eine große Menge von Flachsproducten, zum Theil aus der Pro- 
vinz, zum Theil aus Rußland; ſie werden nach England, Schle⸗ 
ſien ꝛc. exportirt und von dort wiederum als geſponnenes Garn 
importirt. Die Gemeinnützigkeit einer Spinnerei in Königsberg 
iſt von der Regierung ſo wohl erkannt, daß eine nicht unbedeu⸗ 
tende Prämie, die dem Unternehmen als Eigenthum verfällt, von 
Seiten des Staates zugeſagt worden iſt. Die Anlage der Spin⸗ 
nerei würde nicht mehr Capital erfordern als anderswo, der Be— 
trieb hingegen bedeutend geringere Summen, weil das Rohmaterial 
nicht für eine ganze Betriebsperiode, ſondern nur für kurze Zeit 
einzukaufen nöthig wäre. Unter ſolchen Umſtänden hofft der Ent- 
werfer des Projects, würden die Fabrikate der Flachsſpinnerei den 
holländiſchen, wie jeden anderen Markt für den Abſatz gewinnen 
können“). 

Zeitungs-Vertrieb in Danzig. Durch die Poſt 
werden jetzt in Danzig folgende auswärtige Zeitungen bezogen: 

Kladderadatſch 134, National⸗Zeitung 166, Volks⸗Zeitung 
77, die Zeit 74, die Spenerſche Zeitung 69, die Voſſiſche 67, 
Pr. Staats⸗Anzeiger 64, Neue Preuß. (Kreuz-) Zeitung 47, 
Publieiſt 22, Iluſtrirte Zeitung 11, Börſen⸗Zeitung 11, Mon- 
tags⸗Poſt 9, Fliegende Blätter 5, Pr. Wochenblatt 3, Berliner 
Illuſtr. Montags ⸗Zeitung 3, Bremer Handelsblatt 2, Berliner 
Revue 1, Oſtſee-Zeitung 99 Exemplare. 4 

* Unfer Stadttheater iſt mit den Vorbereitungen zu Putt⸗ 
litz's neuem fünfaktigen Schauspiel „Das Teſtament des großen 
Kurfürſten“ beſchäftigt. Dem Stücke geht von ſeinen Auffüh⸗ 
rungen an den Hofbühnen zu Berlin und Wien ein ſehr günſtiger 
Ruf voraus. Auch „Berlin, wie es weint und lacht“ wird zur 
Aufführung gelangen, ſobald die ſceniſchen Vorbereitungen dazu 
beeudigt find. Außerdem werden Beethoven's „Fidelio“, 
Spohr 's „Jeſſonda“ und Halevy's „Jüdin“ vorbereitet. 

*Der bei dem hieſigen Handungshauſe A. L. in Condition 
ftehende Handlungsgehülfe H. H. hat feinem Principal geſtändlich 
ſeit 1½ Jahren für eirca 2000 Thlr. Waaren entwendet und 
dieſelben an die Frau H. oder deren Ehemann zu Spottpreiſen 
verſchleudert. Beinahe täglich in der Mittagsſtunde beſuchte einer 
von ihnen das Lokal, in dem ſich dann der Gehilfe H. H. mit 
einem Burſchen allein befand. H. H. behauptete nach ſeiner Ver⸗ 
haftung zu dieſem ſtrafbaren Vergehen durch einen wegen gleicher 
Vergehen entlaſſenenen Gehülfen T. vor etwa 2 Jahren (J ver⸗ 
leitet worden zu ſein. Bei den erwähnten Hehlern H. wurde bei 
der geſtern abgehaltenen Reviſion ein Theil der geſtohlenen 
Waaren vorgefunden. 5 

(Polizei⸗ Bericht.) Vom 13. bis 14. October find in das biefige 
Polizei⸗Gefängniß eingeliefert: ein Frauenzimmer wegen Diebſtahls, 
ein Tiſchlergeſelle wegen Einbruchs, zwei Perſonen wegen Obdachloſig⸗ 
keit, ein Arbeiter wegen Exceſſes, ein Fleiſchergeſelle wegen Annahme 
Fe falſchen Namens und der Handlungsdiener H. H. wegen Dieb- 

a . 
(Prozeß Oppermann). 
(Fortſetzung.) 

* Schwurgerichts Sitzung, am 13. October. Der Prä— 
ſident fragt den Angekl. ferner, ob er mit den in ſeinem Büreau 
beſchäftigt geweſenen Gehilfen Kurz und Graf in irgend einer 
nähern Verbindung geſtanden, ob er auf ihre Anſtellung Einfluß 
gehabt oder dgl. — O. verneint dieſe Fragen. — Auch des An- 
geklagten Bewerbungen um eine Stelle an anderm Orte kamen 
zur Sprache; ſo hatte er Schritte gethan, um in Potsdam Stadt— 
rath zu werden. Der Angekl. kommt in dieſer Vernehmung dar- 
auf zu ſprechen, daß ihm der Aufenthalt in Danzig unleidlich ge» 
macht worden ſei durch die „Verleumdungen, welche hier ſchon 
ſeit Jahren gegen ihn fpielen.“ Er wird ferner befragt, ob die 
Prolongationen, welche auf den Karten angegeben waren, nicht 
in das Protokollbuch eingetragen ſeien? Der Angekl. ſchiebt ſolche 
Widerſprüche auf die Unordnungen, welche ſtets in den Sitzun— 
gen ſelbſt ſtattgefunden haben, auf die nachträglich eingebrachten 
Anträge und auf das tumultuariſche Verfahren in den Sitzungen, 
welches eine genaue Aufmerkſamkeit für die Sache unmöglich ge— 
macht habe. Auf das Erſuchen, der Angekl. möge doch einmal 
ſolche Sitzung etwas genauer beſchreiben, wie es daſelbſt zugegan— 
gen, erklärt derſelbe: „Ich möchte den Herrn Präſidenten erſu— 
chen, die Herren Stadträthe ſelbſt darüber zu befragen.“ Der 
Hauptfehler bei dem ganzen Armenweſen iſt nach der Meinung 
des Angekl. der geweſen, daß es nicht möglich war, die Verwal- 
tung zu eentraliſiren. Die Extraordinarien (außerordentlichen 
Unterſtützungen, im Gegenſatz zu den laufenden) ſollten von den 
Stadträthen allein liquidirt werden, aber nach der Angabe des 
Angekl. wäre dies Verfahren nicht immer befolgt worden, indem 
außerordentliche Unterſtützungen häufig auch durch die Magiftrats- 
boten ſelbſt gezahlt wurden, und dieſe Zahlungen ſeien nicht in 
das Protokollbuch eingetragen worden. Zu ſolchen Fällen kamen 
nach der Angabe des Angekl. noch beſondere Ausgaben, die nicht 
rubricirt waren, wie z. B. Schröpfen und andere ärztliche Hilfs⸗ 
leitungen, Begräbniſſe, Lehrgelder für Kinder u. ſ. w. — Auch 
ſolche Ausgaben ſeien von den Extraordinarien des Armenfonds 
genommen, ohne daß ſie eingetragen wären. 

Bis zum Auguſt 1854 hatte O. die Protokollführung im 
Büreau allein zu verwalten, und will er die Extraordinarien in 
die Liſten bis dahin (er beruft ſich wiederholt und nachdrücklich 
auf dieſen Zeitpunlt) eingetragen haben, und zwar die beſonderen 
Fälle aus eigener Machtvollkommenheit, ohne eine beſondere An⸗ 
weiſung dafür erhalten zu haben; er meint, es ſei dies eben Brauch 
geweſen. Im Büreau, wo die Gelder untergebracht wurden und 
abgezählt, befanden ſich außer O, noch Graf und andere Boten. 
Der Angekl. berichtet, der Bote Siemientzowski habe aus den vollen 
Beuteln das Geld für die Extraordinarien ſelbſt abgezählt und feien 
die Beutel dann wieder zugemacht worden. Sobald die Zahlung 
erfolgt war, ſei ſie auch in das Ausgabebuch eingetragen worden. 
(Den Geſchwornen wird ein Formular der Quittungsbogen vor— 
gelegt, ebenſo ein Auszahlungsbuch.) 

Ueber die nach O.'s Abgang im Büreau gefundenen leeren 
Beutel giebt der Angekl. an, daß dieſelben keine Kaſſenbeutel wa⸗ 
ren, ſondern zur Verpackung der Armenkarten beſtimmt geweſen 
find. Die Specificationen ſoll ſeit dem Auguſt 1854, wie der 
Angekl. behauptet, Graf allein gemacht haben. (Fortſ. folgt.) 

Nach der Vernehmung ee dos wurden geſtern als Zeu- 
gen vernommen: der Büreau-Vorſteher Kloſe, der Stadtrath Lemke, 
die Herren Bürgermeiſter Groddeck und Schumann, ſowie der Ne 
gierungsrath Pfeffer. 


*) Nähere Auskunft ertheilt der Proſpeetus ſelbſt, welche wir jedem 
Intereſſenten zur Einſicht zu überlaſſen gern bereit ſind. D. Red. 
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Heute (Donnerſtag) begann die Sitzung um 9% Uhr. Es wur⸗ 
den darin als Zeugen vernommen: Die Stadträthe von Frantzius, 
Mir, Uphagen, fo wie der ehemalige Stadtrath Braun. Von den 
Stadträthen Bulke und Hahn wurden wegen Behinderung derſelben durch 
Krankheit ihre zu Protokoll gegebenen Erklärungen verleſen. Nach einer 
Beſichtigung der im Büreau geweſenen Pulte wurden noch vernommen 
die Zeugen Zerneke (Buchhalter) und Thoma. — Die Sitzung wird 
von halb 2 Uhr bis 4 Uhr ausgeſetzt und Nachmittags wahrſcheinlich 
die wichtige Vernehmung des Zeugen Graf erfolgen. 


Provinzielles. 


D Schwetz, 12. October. Es iſt zwar Hoffnung vorhan⸗ 
den, daß die früher beabſichtigte, den Wieſen der hieſigen Grund⸗ 
beſitzer Verderben drohende Eindeichung der kleinen Schwetzer 
Niederung unterbleiben wird, indeſſen wird dieſe Hoffnung jetzt 
wieder dadurch gänzlich vernichtet, daß nun die Anlage einer waſ⸗ 
ſerfreien Chauſſee von dem Dorfe Glugowko nach Przechowo, 
zum Anſchluß an die nach dem Bahnhofe Terespol führende 
Chauſſee vorbereitet wird, die, ihren Zug durch die Schwetzer 
Wieſen nehmend, jetzt nicht nur die Grundbeſitzer allein, ſondern 
die ganze Einwohnerſchaft beunruhigt, denn es verbleiben für die 
Wieſen durch eine waſſerfreie, einem Damme ganz gleiche 
Chauſſee, dieſelben Nachtheile, wie bei der Eindeichung, außerdem 
wird aber die Stadt von jedem Verkehr abgeſchnitten, ſie verliert 
ihre einzige durchgehende Straße. Die Chauſſee-Anlage ſoll 
zur Sicherung des Verkehrs aus dem Culmer Lande mit dem 
Bahnhofe Terespol geſchehen. Wenn nun vorweg auch zugegeben 
werden muß, daß dieſem Intereſſe durch Wahl der möglichſt gera⸗ 
deſten Richtung am zweckmäßigſten Rechnung getragen werden 
würde, ſo dürfte es doch gewiß auch nicht unzweckmäßig fein, ne- 
ben dieſem einen Intereſſe auch noch andere, die der betheiligten 
Stadt Schwetz und auch den Koſtenpunkt zu berückſichtigen. Die 
Paſſage aus dem Culmer Lande vom Ueberſatzpunkte bei der Fähr⸗ 
ſtelle Glugowko, der Stadt Culm gegenüber, nach der Bromberg“ 
Danziger Chauſſee, welche wogen des Ueberſatzes über die Weichſel, 
mehr aber noch dadurch, daß ſchon bei einem Waſſerſtande von 
8 Fuß die Coupirungen der Nebenarme der Weichſel nicht mehr 
zu paſſiren ſind und ein dreimaliger Ueberſatz über das Waſſer 
nothwendig wird, immer eine behinderte und nicht genaue nach 
Zeit zu berechnende bleiben wird, geht bisher über Schwetz und 
macht gegen die projectirte gerade Tour durch die Wieſen einen 
Umweg von 13,00 Ruthen, wenn es ſich allein um die Verbin⸗ 
dung mit dem Bahnhofe Terespol handelt, iſt aber andererſeits 
für diejenigen Reiſenden wieder bequemer, welche nicht nach Te— 
respol, ſondern die entgegengeſetzte Richtung gehen, ein Fall der 
doch auch vorkommt, namentlich aber für die Paſſage nach dem 
Culmer Lande zu berückſichtigen bleibt. An den Weg über Schwetz 
ſind die Bewohner des Culmer Landes ſchon immer gewöhnt und 
deren und das allgemeine Intereſſe wird jedenfalls ſicherer ge- 
wahrt, wenn der Weg nach Schwetz in waſſerfreier Lage chauſſirt 
wird, als dies durch eine waſſerfreie Chauſſee durch die Wieſen 
geſchehen könnte, die auf dem geradeſten Wege und um 102 Ruthen 
kürzer ſein würde. Eine Chauſſee durch die Wieſen würde, da 
das Terrain zur Hälfte eine Höhe von 11 bis 14 Fuß, zur an⸗ 
deren Hälfte aber nur zwiſchen 7 und 11 Fuß über dem Null 
punkt des Waſſerpegels hat, ſehr bedeutenden Auftrag erfordern 
und wegen der nothwendigen Brücken über 20 Fuß tiefen Torf⸗ 
grund, wegen der bedeutenden Landentſchädigungen, ein mit den 
Vortheilen in keinem Verhältniß ſtehender koßſſpieliger Bau wer- 
den, der bei Hochwaſſer und Eisgang wegen feiner Querlage gegen 
den Stromzug ſtets ſelbſt großen Beſchädigungen ausgeſetzt ſein 
würde, den Schwetzer Wieſen aber noch mehr Nachtheil bringen 
müßte, als ein Deich, denn neben der gewiſſen Verſandung wür⸗ 
den dieſelben dadurch zerſtückelt und die ganze Bewirthſchaftung 
derſelben geſtört werden. Auf der Tour nach Schwetz dagegen liegt 
das Terrain 14 bis 18 Fuß über dem Nullpunkt des Waſſerpegels. 
Eine Chauſſee würde hier weniger Auftrag erfordern, durch ihren 
parallelen Gang mit dem Strome und weil ſie außerdem Schutz 
durch die Strauchpflanzungen hat, keinen Beſchädigungen ausge- 
ſetzt ſein, Brückenbauten ſind nicht nothwendig und Grundentſchä⸗ 
digungen würden nicht vorkommen, der Bau würde kaum die Hälfte 
von dem koſten, als der durch die Wieſen, er würde denſelben nicht 
nur keinen Schaden bringen, ſondern Schutz gewähren, die Stadt 
Schwetz würde ihre einzige durchführende Straße behalten und 
nicht von jedem Verkehr abgeſchnitten werden, die Chauſſee über 
Schwetz würde dem allgemeinen Intereſſe dienen, das Culmer 
Land nicht benachtheiligt ſein! 

O Königsberg, 13. Oktober. Der chriſtkatholiſche Pre- 
diger Czerski iſt hierſelbſt angekommen und bei dem Prediger 
der hieſigen freien Gemeinde Dr. Rupp eingekehrt. Wie es heißt, 
werden noch mehrere Prediger freier Gemeinden hier zuſammen⸗ 
kommen und es geben ſich die Anhänger dieſer Lehre der Hoff- 
nung hin, daß ſie bei ihren Religionsübungen ferner weniger ge⸗ 
drückt ſein werden. 

© Gumbinnen, 12. October. Geſtern Mittag traf der 
Herr General-Poſt-Director Schmückert und der Herr General— 
Poſt⸗Inſpector, Geheimer Poſt-Rath Philippsborn hier ein, 
um das der oberſten Poſtbehörde vorbehaltene Oberaufſichtsrecht 
über den Poſtdienſtbetrieb wahrzunehmen. Beide Herren kamen 
von Memel, bis wohin der Ober-Poſt⸗Director Pieck aus Königs⸗ 
berg dieſelben begleitet hatte, ins dieſſeitige Ober-Poſt⸗Directions⸗ 
Gebiet, haben bereits unter Zuziehung des Ober-Poſt⸗Director 
Hopſpe und des Poſt⸗Inſpectors das Poſt⸗Amt in Tikſit einer 
amtlichen General-Reviſion unterzogen und werden außer dem 
Dienſtbetriebe bei hiefiger Ober-Poſt-Direetion und dem Local— 
Poſt- Amte auch die größeren Poſt-Anſtalten des dieſſeitigen 
Bezirks in Augenſchein nehmen. 

Ihr Hauptaugenmerk iſt bei dieſer Inſpectionsreiſe auf die 
Veränderungen gerichtet, welche durch die im künſtigen Jahre be— 
vorſtehende Beendigung der Königsberg⸗Eydtkuhner-Eiſenbahn für 
den Poſtdienſtbetrieb nöthig werden, dieſelben haben deshalb auch 
die neu zu errichtenden und bereits in Angriff genommenen Bahn- 
hofsgebäude hier fo wie in Stallupönen, Inſterburg ꝛc. beſichtigt, 
da je nach Umſtänden der Poſtdienſtbetrieb entweder ganz oder 
zum Theil in Bahnhofs-Poſt⸗Expeditionen wahrgenommen werden 
ſoll. Heute werden genannte Herren die Reiſe nach Taplacken 
autreten, daſelbſt übernachten und morgen über Königsberg nach 
Berlin retourniren. 

NB. Elbing, 12. October. Während in größern Städten 
erſt die rauhe Jahreszeit durch Gaben der Kunſt zu erſetzen 
pflegt, was die Natur an Freuden und Genüſſen verſagt, kämpft 
bei uns die „Saiſon“ mit dem heiterſten Himmel, den glühendſten 
Sonnenſtrahlen der ſchönſten Zeit des ſcheidenden Sommers. 
Wenn die Witterung unfreundlicher, die Tage kürzer werden, 
wenn man ſich nach Unterhaltung für die langen Abendſtunden 
ſehnt, iſt das luſtige Völkchen, welches das Schauſpielhaus be- 


lebte, längſt davongeſlogen, und wir find doppelt übel daran, weil 
die Leere nach dem gewohnten Genuſſe um jo fühlbarer wird. 
Es iſt kein Wunder, daß der Kampf gegen die Jahreszeit 
beſonders der Direction die Erfolge bedeutend erſchwerte, dazu 
kam noch in der letzten Zeit die Concurrenz des Hinnsé'ſchen 
Circus, ſo daß der bedeutend geringere Beſuch der diesjährigen 
Schauſpielvorſtellungen durchaus nicht in mangelhaften künſtleri⸗ 
ſchen Leiſtungen ſeinen Grund hat. Das allgemeine Urtheil zählt 
das Perſonal des recitirenden Schauſpiels zu den beſſeren, die 


uns während der letzten Jahre beſucht haben, die Oper hat im 


Ganzen weniger angeſprochen, obgleich einzelne ihrer Mitglieder, 
beſonders Frau Pettenkofer, entſchieden gefielen. Die meiſten 
Ausſtellungen rief das mangelhafte Repertoir hervor, welches faſt 
ausſchließlich älteres Mittelgut und von Opern nur ſolche brachte, 
die wir drei Monate früher von der Königsberger Geſellſchaft ge⸗ 
hört hatten. Die Direction mag ſich mit dem Einwurfe verthei⸗ 
digen, daß eine neu zuſammentretende Geſellſchaft ſich erſt ein 
Repertoir bilden müſſe, das Publikum indeſſen, dem die Auffüh- 
rungen nicht etwa als Generalprobe, ſondern als fertige Vor⸗ 
ſtellungen des Danziger Stadttheaters geboten werden, glaubt 
das Recht zu haben, für fein nicht unbedeutendes Entree genü⸗ 
gende Aufführungen guter Stücke beanſpruchen zu können, und 
verſagt ſeine Unterſtützung, wenn es dieſe nicht findet. Im Schau⸗ 
ſpiel hat beſonders in der erſten Zeit Frau Dibbern durch ihr 
routinirtes Spiel ſich viele Freunde erworben, die ſpäter, als die 
jedenfalls verdienſtvolle Darſtellerin etwas weit in andere Fächer 
übergriff und auch wohl hie und da einige Rollen in über Ge— 
bühr ſtarken Färbungen anlegte, ein wenig erkalteten. Als Re⸗ 
giſſeur hat ſich Herr Reuter gerechten Anſpruch auf Anerken— 
nung erworben, er leiſtete unter den obwaltenden Umſtänden faſt 
mehr, als erwartet werden konnte. — In dieſem Augenblick weilt 
Herr Pegelow hier mit der Abſicht, ſein 25jähriges Jubiläum 
als Mitglied der Danziger Bühne durch eine dramatiſche Vor⸗ 
ſtellung zu feiern, die in der nächſten Woche ſtattfinden ſoll; er 
rechnet auf Unterſtützung hieſiger Dilettanten. 

Es wird dieſer Winter uns vorausſichtlich ein ſehr ſtiller 
werden, er iſt um den Hauptreiz ſeiner Vergnügen, die Shakes⸗ 
peare-Vorleſungen von Kreißig, ärmer, da Herr Kreißig durch 
ſeine Stellung als ſtellvertretender Director der Bürgerſchule und 
durch die Schlußredaction ſeines Buches zu ſehr mit Geſchäften 
überhäuft tft, um in dieſem Jahre die nöthige Muße hiefür zu 
haben. Mit der Muſik find wir auch übel daran. Seit Truhn 
uns verlaſſen, kamen einige andere, welche die Leitung unſerer 
muſikaliſchen Angelegenheiten in die Hand nahmen, fie blieben 
aber zu kurze Zeit am Orte, um Weſentliches zur Hebung der: 
ſelben thun zu können, und jetzt wären wir ſeit länger als einem 
Jahr verwaiſt, wenn nicht unſer trefflicher Förſter mit Eifer 
und Umſicht ſich der Sache anuähme. Binnen Kurzem ſoll nun 
Muſikdirector Dammroth aus Berlin, ein Mann, dem ein ſehr 
günſtiger Ruf vorangeht, nach Elbing überſiedeln wollen, um 
hier die etwas gelöſten muſikaliſchen Elemente zu gemeinſchaftli⸗ 
chem Wirken unter feiner Leitung zu vereinen. Die große An⸗ 
zahl der hieſigen Muſikfreunde begrüßt dieſe Ausſicht mit Freude; 
es iſt ſicher darauf zu rechnen, daß eine eutſprechende Theilnahme 
den Unternehmungen des Herrn Dammroth nicht fehlen wird. 


1 Mannigfaltiges. 


München, 8. October. Geſtern Nacht hat ein Student aus 
Rheinbaiern die neunzehnjährige Tochter des hieſigen Bildhauers 
Zantinetti anf dem ir einer dennen Fh offen: 

blühende Mädchen war feiner grenzenloſen Li 

ſchon ſeit Monaten verfolgte, mit Kälte und dem Bedenken entgegen⸗ 
gekommen, daß die elterliche Einwilligung in die Verbindung nie er⸗ 
folgen würde. Die Unglückliche, welche ſich früher aus dem Theater 
ſtets von ihrem Bruder hatte heimbegleiten laſſen, ging geſtern zu⸗ 
fällig allein nach Hauſe, als fie in der Nähe der Kaſernenſtraße von 
dem überfpannten Jüngling getroffen und durch einen Schuß in die 
Bruſt augenblicklich getödtet wurde. Der Mörder hat ſich heute Mor⸗ 
gen bei der Polizei ſelbſt geſtellt. { 


Handels- Deitung. 


(W. L. B.) Celegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 14. October, 2 Uhr 21 Minuten Nachmittags. 
Weizen feſt, 50-77 Thlr. n. Qual. oggen ſteigend, 
loco 45%, Oetober November 44%, November - Dezember 45, 
Frühjahr 47½ Thlr. — Spiritus angenehmer, 17% Thlr. 
— Nüböl 14½½ Thlr. Brief. 5 
Fondsbörſe feſte Dalfung, weniger lebhaft Wechſel be- 
gehrt. — Staatsſchuldſcheine 547, „Preuß. 44 % Anleihe 
100%. — Weſtpreußiſche Pfandbriefe 35% 814. — Sranzofen 
178. — Norddeutſche Bank 7 — Oeſterreich. National“ 
Anleihe 833. — Wechſel⸗Cous: London 6.20%. 

Hamburg, Mittwoch, 13. October, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Bei geſteigerten Courſen war der Umſatz nur beſchränkt. — Schluß⸗ 
Courſe: Stieglitz de 1855 102%. 5% Ruſſen —. Vereinsbank 974, 
Norddeutſche Bank 883. Disconto 23, 2% 117 } } 

Hamburg, Mittwoch, 13. October, Nachmittag 2 Uhr 30 Min. — 
Getreidemarkt. Weizen und Roggen loco nung. ab Auswärts 
flan. Oel geſchäftslos, pro October 27%, pro Mai 28%. Kaffee feſt 
bei beſchränktem Umſatze. 5 . 

Frankfurt a. M., Mittwoch, 13. October, Nachm. 2 Uhr 30 Min. 
Günſtige Stimmung und ſteigende Tendenz, gegen Schluß flauer. — 
Schluß⸗Courſe: Berliner Wechſel 1045. Hamburger Wechſel 873. Lon⸗ 
doner Wechſel 1175. Pariſer Wechſel 93. Wiener Wechſel 1173. 3% 
Spanier 403. 1% Spanier 293. Kurheſſiſche Looſe 423. adiſche 

ooſe 543. 1 

f Wien, Mittwoch, 13. October, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
Neue Looſe —. 5 7 Metall. 823. National-Anl. 823. St.⸗Eiſenb.⸗ 
Akt.⸗Cert. 2593. Kredit⸗Aktien 2414. London 9,56, Hamburg 744. 
Paris 1183. Gold 4%. Silber 4. } 

Amfterdam, Mittwoch, 13. Oetober, Nachmittags 4 Uhr. — 
Börſe lebhaft. — Schluß ⸗Courſe: Londoner Wechſel kurz —. Wiener 
Wechſel kurz —. 1 8 ee kurz —. Petersburger Wechſel 
Holländiſche Integrale 64%. 5 5 
„ Mütwoch, 13. October. Getreidemarkt. Weizen 
preishaltend, lebhaft. Roggen, gedörrter 2 FE. höher, ſonſt underän⸗ 
dert. Raps, Oktober 76, Dezember 78. Rüböl pro Herbſt 423. 
London, Mittwoch, 13. October, Nachmittags 3 Uhr. Silber 612. 
Conſols 983. 1% Spanier 303. Mexicaner 20%. Sardinier 93%, 
5% Ruſſen 111%. 44% Nuffen 1004. 1 

London, Mittwoch, 13. October. t IA“ rekt. 
yenig Geſchäft. Preiſe wie am vergangenen Montage. 

F R ol, Mittwoch, 13. October Mittags 12 Uhr. Baumwolle: 
8000 Ballen Umſatz. Preiſe feſt. 


Producten⸗Märkte. 

Danzig, 14. October 1858. Bahnpreiſe. 
Weizen 120/3—136/7 ½ nach Qual. von 50,52 ½ 89 . 
Roggen 1 4851 Ga 

rbſen von 65-725 u 
Gerſte kleine u 1001184 von 40-55 Ku, 
Hafer von 2334 ! 
Spiritus, zuletzt 116143 Pig. bezahlt. 


Weizen 


ſchoſſen. 8 
ebe, mit welcher er e 


„Getreidebörſe. Wetter Vormittags trübe und kühl, ſpäter klare 
milde Luft. Wind SW. Geſtern find noch 45 Laſten alter bunter 
Weizen 1332 72 4723 verkauft worden, und heute ſind 40 Laſten 
umgeiebt. Das Preisverhältniß kann bei leichterm Verkauf zu Gunſten 
der Verkäufer angenommen werden. 1237 ord. , 330, 1284 hell und 
ausgewachſen , 380, 1314. bellfarbig ungejund „ 455, 131/22 
. 2 en = alt dunkelbunt „. 485. N 

oggen ſehr feſt und höher, mit 51 %., für 1302 Yr Schfl. bez. 
1104 Gerſte 44 Ar, 1124 große . { 1 
d Hafer brachte 29 Gr, 
FA bezahlt. 


Spiritus 14144 
„nönigöberg, 13. Oktober. Wetter trocken. Wind W.⸗S.⸗W. 
630. 


8 + 

8 eizen gefragter, loco hochbunter 1281347 75—85 J. B. 

& Siheflel, 152— 1332 83 % u bunter 128 —134 7 7645 65 

18% 28—132 70—79 Au ez., rother 128—1348 7076 . B., 

0 —134 * 73—75 Se. bez., abfallend 122—132 . 55 —70 u B. 

1 . unverändert, loco 115—120 42—46 ‚ 121—126 
, B., 1228 451, 9% bez., 127-1308 48—51 Jr. B., 


1 . f Gr ben, Dltober 1208 46), e B., 46 Ga G. 46 — 
8 ktober⸗November 46 Gr, B., 453 r G., Januar⸗ 


r, B. 


Nübſaat, loco Winter 113118 118120 Gr. B. 
8 15 ritng pro 9600 % Tr. etwas matter, loco ohne Faß 151.9 
15 8 Se 5 in e 5 er 1 1860 

., 16½ Fr. G., November incl. Faß 175 %. B., Frühjahr 
it & B., 18½ % Gd. e 


nag ofen, 13. Oktober. Roggen (% Wiſpel à 25 Scheffel) zu 
—40 ſteigenden Preiſen lebhaft gehandelt, ſchließt gefragt, Oktober 39% 
405 
N 1 H, bez., Dezember⸗Jannar 40% . bez., Januar⸗ 
4% Fr. bez., Frühjahr 43-44 RE 
ſchd Spiritus (pro Tonne à 9600 4 Tralles) bei ſchwachem Ges 
ber 5 Hut behauptet, loco (ohne Faß) 433514 %, (mit Faß) Olto⸗ 
lönber-ezember⸗Januar- Februar März 14% 3g. bez., April» Mai 
& bez. b 


un Breslau, 13. Oktober. Seit geſtern Abend Regen, der mit kleinen 

terbrechungen auch heute anhält. — Wind Weſt. Früh + 9%. Zu⸗ 
lubren ſehr 12 5 Umſätze beſchränkt und Geſchäft ruhig. Weizen 
an erben eſt, Angebot ſehr ſchwach, feine Sorten fehlen faſt ganz, 
ud was davon offerirt war, holte verhältnißmäßig ſehr hohe Preiſe; 
geringere Sorten fanden zu beſtehenden Preiſen guten Abgang. Rog- 
Sen in ganz feiner Waare behauptete ſich vollkommen, dagegen fanden 
Baum: Sorten wieder ſehr ſchwer Nehmer. Gerſte auch in den 
einen Sorten nur geringe Frage, das Angebot war ſchwach. Hafer 
ohne weſentliche Aenderung. Erbſen ſtark gefragt, aber ohne Angebot. 
Weißer Weizen 7—83—94—102 Gr, gelber 5768748595 
Bu Brennerweizen 35—42—47 . Roggen 50 -53—56 A. Gerſte 

—40—42 Ln, feinste 34, E höher. Hafer alter 4—44 Gr, 
neuer 2734 % Erbſen 7078 — 81 — 85 Gr, geboten. 
ſaaten feſt, Raps 112—118—125 %, Sommerrübſen 82—85—95 
En, Schlagleinſagt 5 — 57 —6 . Klee 
wenig offerirt, weiß unverändert, roth alt 1 
weiß 19—21—23 PB. 
unverändert, loco 15 
ktober⸗November 15 22 


Oel⸗ 


amen, fein roth gefragt u. 
15%, neu 16—16% , 
Rübbl nahe Termine etwas matter, ſpätere 
B., Oktober 14% 9. bez., 14 G., 15 B., 
B., November⸗Dezember 15 7 B., De⸗ 
zember Januar 155, 96, B., April-Mai 15%, 3. B., 15 G. 
A An der Börſe. Roggen fefter, Oktober und Oftober - Novem- 
r I. G., November Dezember 40½—41 %. bez., Dezember: 
anuar 41½ . bez., April⸗Mai 437 —44 % bez. 
Spiritus ebenfalls feſter. 


8 Wir notiren: loco 7% 3. G., Okto⸗ 

ber; 3 2 bez; Oktober⸗-November 7½ 7 &. bez. u. B., Novem⸗ 

M Dezembe 1 Sh, bez. u. B., Dezember-Januar 7% & bez., April⸗ 
dai 75 & bez. 


Wi Stettin, 13. Oktober. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter: trocken, klare Luft. 
* S.⸗W. Temperatur + 10“ R. Weizen unverändert, loco 
ge 852 65½ 67 e bez. nach Qual, bunt Polniſcher 67 & bez, 
a gr Oktober⸗November 64½ . B., 643 G., Frühlahr 097 
bez. u. B. 
„ Roggen fefter, loco 778 413-1 . bez., 77 ] Oktober u. 
Oktober November 42 Sh. G., November 1 Dezember 424 Kg bez., 
B 0 


rühjahr 44— 453 bez., Mai⸗Juni 454 % bez. u. B. 
große Oktober⸗ 


N Gerſte loco 70 Oderb. 33½ , bez., 690 
ovember 37% Ag bez, 37 ½ G., November⸗Dezember do. 38 Re. G. 
Geib dae r Frühjahr 47/0 U excl. Poln. und Preuß. 32 Re. bez., 


und Brief. 

Rüböl matt, loco 14% ½. bez., 144 B., Oktober⸗November 14 
Ro. bez., Novbr. » De ember 145 CA B., Dez eee 
B., 1 15 e 144 215 bez. . 

piritus gut bebauptet, loco ohne Faß 214 % b i 
2 2 N bez., mit Faß 
Nove der e 219 % G. 207 % B., Oktober November do., 
u ezember 21 % G., Frühjahr 194 % bez., 197 % B., 1% 

Leinöl loco inel. Faß 12½ . bez., Baumöl, M d 
Gioja 14 4 tranſ. bez., Palmöl. 11 Abepooler 144 nahe 
begahtt. 8 ma Ruſſiſches gelb. Lichten auf Lieferung 164 . tranf. 

a Heringe, Schott. erowu und full Brand 1074 tranſ. be 
Shen. 8% 3. tranſ. bez. a dar: ran 
Baron Derlin, 13. Oftober, (L. Frank u. Co.) Wind: Sid-Weft- 

“ander: 284 Thermometer: 120 +. Witterung herbſtlich ſchön. 

bunt und zen feft, loco nach Qual. gelb und bunt 58 — 72 %, hoch- 
3 weiß 66—77 rt ag 48—58 3. 

beſſeren Igen bei guter Kauffluſt und ſehr feſter Stimmung zu etwas 

44, „ Breifen gehandelt. Gekündigt 50 Wiſpel. Loco vom Voden 

Jr 1 verkauft, für mehrere ſchwimmende Ladungen 831—82 2 45 3. 

efordert 8 bezahlt. Loco % 1925% nach Qualität 44/453 9 

. Oktober und Oktober⸗-November 44—435—44½ &. bez. un 


* 


„November-Dezember 44— ! 0 
zember Januar 44, e enber Ya & bez. u. B., 44% G., De⸗ 
— 44% —45 6 . bez. u. B., 443 f dee 21 

bez., Brief und 995 ez. u % . G., Frübjahr 464 


Haf ke, große, Ioco 34.15 Gr, Yır 65 18 
br 84 watt, Ioco nad Dualiie 28.4 e, Biber Nen. 
jahr Sure se. 4. 3 November-Dezember 30 % B., Früh⸗ 
augs \ 5 | 
Sn SR m en K. 
B., 144, G., Gehen; u. ©. 14% B., Dezember - Januar 
bez. U. G., 157 B. März 15 34. B., April⸗Mai 15 &. 

Leinöl loco 125 A, Ottober 12 


Spiritus ziemlich behauptet. Fo B. er 
ar und Oktober⸗November 118115 975 er a. Dt 
* 5 % bez. u. B., 17% G., Bezember⸗Januar 174 % B., 
G., gi, Jonuar-Februar 173 . bez., April-Mai 18½— 1 Ag. bez. u. 


„18 ½ B. 

aut Neuſtadt paſſirten ier: 166 izen,! 

au dt pe auf hier: 166 W. W. 11 W. Roggen; 

w Jebdenich 60 W. Weizen auf Magdeburg. 80000 On 
Roggen. 


8; auf Bernburg: 85 W. 


Köln, 12. Okt 
und 825 Wind En 
eizen b t 
Re. B. 7 1 Mer 180 


(J. L. Eltzbacher u. Co.) Wetter kühl 
> n + 10,5%. Nen ey 

3 2 Es 659 5 ex 474 
1859 64, Fe er 


Roggen behauptet, % a 3 4 
4.9 % B., 4, tet, 5% 200 Jem loco 4.5 . B. Novbr. 
57 K. B., Si u. ©, März 1850 5 0 &. B., bz, Mai 1859 


—: — — —„-— 


Gerſte ½e 200 3.2 oberländ. 57 Fa B. 

Hafer e 200 3.8 alter 6 %. B., neuer 57 . B. 

Rüböl ziemlich unverändert, Yr 100 3.8 effect. in Partien von 
100 Cr. 16% % . B., 256 altes Gew. Oetober 1858 38 . B., 
38 bez. %r 100 3.4 Mai 1859 15.28 %. B., 16 bez, 15%% G. 

Spiritus matt, 100 Ort. mit Faß effect. 80 Z in Partien von 
3000 Ort. 17% . B. 


RR London, 11. Oktober. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 10,985 Qrs.; davon 
kamen von Alexandria 1100, von Archangel 1550, von Konſtantinopel 
1300, von Frankreich 2995, von Hamburg 550, von Java 980, von 
Landſcrona 120, von Stettin 470, von Tarſus 1920. Von fremdem 
Mehl erhielten 330 Säcke und 30 Fäſſer von Frankreich. 

Mit Ausnahme einiger ſtarker Regenſchauer geſtern und während 
der Nacht, war das Wetter ſeit Freitag ſchön; Wind S.-W 

Die Weizen⸗Zufuhr von Eſſex zum heutigen Markte war klein und 
fand zu letzt⸗ wöchentlichen Preiſen raſche Abnahme, die von Kent war 
recht gut, wurde aber zu kaum jüngſten Notirungen nur langſam ab⸗ 
genommen. Fremder fand eher mehr Berückſichtigung, ohne jedoch zu 
Er Umſätzen zu führen, und unſere Notirungen ſind unver⸗ 
ändert. 

Feinſte Malz Gerfte holte die extremen Raten von heute vor acht 
Tagen, geringe Sorten aber ſind ſehr unverkäuflich und Mahl-Waare 
iſt unverändert im Werth. 

Bohnen und Erbſen ſind ohne Veränderung im Werth. 

Feiner alter Hafer fand recht gute Berückſichtigung zu letztwöchent⸗ 
lichen Preiſen, nener aber war eher billiger. 

Das Mehl,-Geſchäft iſt feſt und Norfolk Marken find eher theurer. 

Weizen, engliſcher alter 44 a 488, neuer 41 a 528. Danziger, 
Königsberger, Elbinger alter 46 a 508. do. extra alter 50 a 548, 
neuer 46 a 548. Roſtocker u. Wolgaſter alter 42 à 46, neuer 46 a 525. 
Pommerſcher, Stettiner, Hamburger u. Belgiſcher alter 40 a 478, neuer 
44 a 498. Petersburger u. Odeſſaer alter 36 a 408, neuer 36a 45 8. 

Erbſen, engliſche neue 41 à 458. 

Sofi en, engliſcher alter 36 a 388. 

Bohnen, engliſche alte 32 a 365, neue 30a 44s. Fremde kleine 
alte 38 a 448, neue 38 a 428. 

Gerſte, engliſche neue 36 à 408. Fremde Malz, extra neue 30 
a 3358. Mahl- und Deſtillir- neue 30 a 348. 

Hafer, engliſcher, irländiſcher und ſchottiſcher 7 Dr. 20 à 288. 
Pomme ſcher u. ord. holländiſcher 19 a 228. 

ans giſches u. rheiniſches 
26 a 31s 


Mehl, engliſches Yr Sack 37 a 40s. 
30 a 358. Amerik. u. canadiſches 7 Faß 

Wicken, Königsb., däniſche, Hamb. Yr Or. 38 a 428. 

Leinſaat, Odeſſa 52 a 608. Oſtſee 48 a 585. 

Rapsſaat, engliſche r Laſt £ 40 a 42. Fremde L 38 a 40. 

London, 11. Oetober. (Begbie, Young u. Begbies.) Von ein⸗ 
heimiſchem Getreide haben wir in voriger Woche geringe Zufuhren er⸗ 
halten; von fremdem Weizen war die Anfuhr mäßig, von Gerſte und 
Hafer ward indeſſen ein beträchtliches Quantum aus fremden Häfen 
angebracht. . 8 
Heute war eine geringe Auswahl von engliſchem Weizen am Markte, 
die jedoch vollkommen dem Begehr genügte, und Verkäufe gingen lang⸗ 
ſam zu letzten Montagspreiſen von Statten. Nach fremdem Weizen 
zeigte ſich etwas mehr Frage, es kam aber trotzdem zu faſt keinen Um⸗ 
ſätzen, da Käufer die geforderten Preiſe nicht anlegen wollen. 

Mehl bei mäßigem Begehr wie in voriger Woche zu notiren. 

Von ſchöner engliſcher Malzgerſte waren ſehr wenig Proben am 
Markte, die willig mit früheren Preiſen bezahlt werden. Geringere 
Proben engliſcher ſowohl wie fremde Gerſte gehen nur langſam ab, 
und Preiſe ſind eher niedriger zu ſchreiben. 

Von den in letzter Zeit angekommenen Haferladungen befinden ſich 
manche in ſchlechter Beſchaffenheit, und ſchöne friſche Waare fand des: 
halb heute guten Abſatz zu völlig früheren Preiſen. 

Bohnen und Erbſen ſelten und ganz ſo theuer als letzt notirt. 

An der Kiüfte find in den letzten Tagen ſehr geringe Zufuhren ein⸗ 

etroffen, und bleiben nur ſehr wenige Ladungen in guter Beſchaffen⸗ 
beit unverkauft. Heute iſt für Ibraila Mais 28 8 9 d bis 29 8 6 d %. 
4808 und für Odeſſa 298 3d bis 308 9d Yr 4298, inch. Fracht 
und Aſſeeuranz, nach Qualität und Condition bezahlt woreen, und ſoll 
eine Ladung Marianopol Weizen, nicht gut erhalten, zu 45 incl. Fracht 
und Aſſecuranz verkauft worden ſein. 


Waaren⸗Märkte. 


» St. Petersburg, 8. Oktober. (Witt u. Co.) Talg. Dieſe 
Woche war es damit ſehr animirt und ca. 5000 Fäſſer loco 7 Sept. 
wurden zu 159% a 1633 R. geſchloſſen; jetzt ſcheint der größte Theil 
der Sept.⸗Verkäufe gedeckt und demzufolge ſchloß unſer Markt flauer, 
die Zufuhren machen noch immer läſſigen Fortſchritt. Verſchifft find 
75,000 Fäſſ. in loco 33,000 Fäſſ. Geforderte Preiſe find: 1 ma gelb. 
Lichttalg 164,163. Ukrainer 166/165. Seifentalg 158/157. Man bietet 
2 R. weniger. Ima weiß Lichttalg 10/168 gef.. 

Pottaſche. Es ſind bis heute verladen 16,138 Fäſſ. gegen 18,060 
Fäſſer a. p. Zufuhr kommt ſehr langſam heran und der Preis hält 
ſich fteif auf 213 R. was täglich bezahlt wird. 

Hanföl. Loco 3.75 R. Bedeutende Umſätze unter den Händlern 
haben r. Juni: Juli 3.25 R. H.-G. ſtattgefunden, jetzt iſt die Forde⸗ 
rung 3.27 mit 30 Cop. H.⸗G. 

Sonnenblumenöl. 3.90 R. 

Stearin a 10 R. Stearinlichte 10 à 11 R. 

Hanf. Verladen find 1,300,000 Pud, es bleibt wenig nach. Rein- 
263. Ausſchuß 24. Halbrein 23 R. loco. Reinhauf 26. Halb- 
23 R. 7 Juni⸗Juli 1859 H.-G., 

Flachs fehlt. Heede 13 R. Leinſaat billiger, 87 a 10 N. n. 
Qualität erlaſſen und haben einige Umſätze in guter Waare 10 R. ſtatt⸗ 


efunden. Getreide ganz ſtill. 
gef 92 N.. do. neuer 8% a 87 R. Roggen 53 R. 


Weizen alter 7 a 3 
gef., 5 R. geb. Hafer 4.10 4 4.25 R. Vorrath geringe. 


hanf 


rein 


Frachten. / 


o Danzig, 13. October. Heute waren folgenbe Frachtſätze notirt: 
auf Cardiff oder Neport 158, London 158 ar Load (J u. 
Sleepers, 158 6d Hull, 148 7e Load Balken, Neweaſtle 11s 7 
fichten, 148 6 d ee Load eichen Holz, Is 8d Grangemouth, 18 
8d Leith, 1s 10d Yr Or. Weizen, Amſterdam holl. ZZ 12 Yer 
Laſt Roggen, boll. . 14, Harlingen holl. ge 14, Antwerpen 
holt. . 18, Jahde . 9 Wbor. Yr Laſt Holz. 


racht Notirungen von W. ©. Lindſay u. Co. in London, 
das 5 den 8. October 1858. 

London nach Calcutta, 358 a 375 6d r Regiſter Ton. do. nach 
Adelaide, 608 do. do. Bombay, 40s do. do. Rangoon, 358 do. do. 
La Plata, 50 5 do. do. Rio Janeiro, 358 do. Memel nach Ade- 
laide, L 9 r Standard Dielen. do. Melbourne, £ 9 do. Grimsby 
nach Bombay, 308 Yr Laſt Eiſenbahn⸗ Sleepers. Dublin nach Mel- 
bourne, L 3 a E 3 58 Yr Regiſter Ton. Wales nach Bahia oder 
Pernambuco, Kohlen, Zucker in Kiſten zurück 658 857 Ton. Cadiz 
nach Rio de Janeiro oder Santos, Salz, Kaffee in Säcke zurück 60s 
und 5 % der Ton. London nach Havannah, Matanzas, Stückgüter hin, 
Zucker zurück, 628.6 d a 658. % Ton. Sunderland nach Malaga, 20 5 oder 
158 % Ton Roheiſen, £ 12 Yr Keel Coaks. Tyne nach Liſſabon, 
Kohlen E 14, oder 40 Ton Steinkohlen L 11 und 20 Ton Roheiſen 
138 Yr Ton. London nach Cronſtadt, 148 Yr Ton Schwefel. Tra⸗ 
pani nach Bergen, % Beo. 1 und 5 7e C. Salz Jr Barrel. 

Akyab, Moulmein, Rangoon oder Baſſein 60 s Yr Ton 
nach England, Mauritius 42 s 6 d 7% Ton Zucker nach England, 
Moulmein 80 8 Pi Laſt Teakholz nach England, Java 60 s 7e Ton 
Zucker ꝛc. nach Engl. oder nach dem Continent, China nach Wahl 70 s 
der Ton Thee oder Seide nach England oder nach dem Continent, 
Manilla 555 Yr Ton Zucker nach England oder dem Continent, La 
Plata 35 8 er Ton geſalzene Häute u. England, Pernambuco 42 86d 
Yr Ton. Zucker in Kiſten, Rio de Janeiro 40 8 % Ton Güter nach 

ngland od. d. Mittelländ. Meer, Belize 50 a 52 8 6 d ½e Ton Mar- 
hagoniholz nach England, Havannah 45 8 er Ton Zucker nach England 
oder nach dem Continent, Matanzas 60 s e: Ton Jucker nach dem 


Mittelländ. Meer via Comes, Südküſte von Cuba 60 s Yr Ton Mar 
bageniholz nach England, Savannah] 35 8 7 LaftiPith Pine, Mar⸗ 
ſeille 165 % Ton Mehl nach England, Sieilien 17 a 18 8 % Ton 
Schwefel nach England, Ancona 35 8 J Laſt Eichenholz, Alexandria 
58 yr Dr. Bohnen nach England, Odeſſa 40 5 Yır Ton Talg, Pen⸗ 
ſacola 85 5 Yr Standard Dielen nach Liverpool, 87 6 d nach England, 
Penſacola 8 £ Yr Standard ꝛc. nach Melbourne, Mazagan 48 Yr Dr. 
Weizen nach England, Trieſt oder Venedig 3 s 6 d ½e Dr. Beizen. 
Bombay 25 4 26 £ Yr Keel Kohlen, 28s und 5% Yr Ton Eiſen. 
Calcutta 27 £ Yor Keel Kohlen. Hongkong 38 do. Melbourne 30 à 40 
do. Mauritius 22 do., 19 4 20 Yr Ton Eiſen. Monte Video oder 
Buenos Ayres 35 E 7 Keel Kohlen, 32 8 6d Yr Ton Eifer. Bahia 
25 a 26 s do. Pernambueo 28 L der Keel Kohlen, 26 à 27 8 r Ton 
Eiſen. Halifax 105 do. Havannah 14 & Yr Keel Kohlen, 13 à 14 8 
Yr Ton Eiſen. Cap de Verd 14 do. Cadiz 15 K Yr Keel Kohlen, 
11s %r Ton Eiſen. Barcelona 21K 10 8s Yr Keel Kohlen, 18 4 18 s 
6 d Yr Ton Eiſen. Marſeille 19 a 20 K % Keel Kohlen, 178 Yr Ton 
Eiſen. Algier 20 E e Keel Kohlen, 17s Han Ton Eifen. Meſſna 
17 K 10 8 her Keel Kohlen, 165 77 Ton Eiſen. Ancona 188 6d Yır 
Ton Eifen. Trieſt 20£ Yr Keel Kohlen, 18 8 6d I Ton Eiſen. 
Venedig 22 K Yr Keel Kohlen, 195 Yr Ton Eifen. alta 17 K der 
Keel Kohlen, 15 5 Yr Ton Eiſen. Alexandria, Egypten 14 & % Keel 
Kohlen, 135 Yr Ton Eiſen. Conſtantinopel 19 Ca 19 K 10 dee Keel 
Kohlen, 183 %r Ton Eiſen. . 


4 


See: und Stromberichte. 


Frederikshavn, 9. October. Das Dampfſchiff „Fahrenheit“ 
aus Danzig iſt hier eingekommen, um ſich mit Kohlen zu verſehen. 
In der Bucht von Skagen liegen ca. 100 Schiffe vor Anker, darunter 
mehrere größere Dampfer. 

Gothenburg, 7. October. Der Schooner „Oscar“, Capitain 
Jönſoon, mit Sleepern nach Grimsby beſtimmt, iſt mit Havarie hier 
eingekommen. 

Danzig, den 14. October 1858. Angekommen: 
F. Büſching, Hulda, Stettin, Guter. J. Kröger, der Adler, Hamburg, 
C. Parlitz, Colberg (D.), do. do. Lumpen. 
O. Dapidſon, Scotia, Berwick, L.Weſtſtröͤm, Carl Eduard, Wisby, 
Heringe. Kalk. 
J. Fuſſey, Boruſſia, Hartlpl., Kohl. G. Clapp, William, Exeter, Ball. 
G Fyn, Hillechina, Sunderld., do. J. Peterſen, Chieftain, Flensbg.,do. 
Königsberger Dampfboot Expreß. Im Ankommen: 1 Kuff. 
Für Nothhafen: 
Friederike, A. Rindfleiſch, von Stolpmünde nach Leba beſtimmt. 
St. Daniel, R. Henſel, von Königfberg nach Stettin beſtimmt. 


Manifeste. 
„Scotia“, C. Davidfon, k. v. Berwick, 545 Tonnen Heringe 
an Ordre. 
„Boruſſia“, R. Fuſſey, k. v. Hartlepool, 176 Chaldr. Kohlen 
an Ordre. 
„Hillechina“, G. Fyn, k. v. Sunderland, 57 Chaldr. Kohlen 
an A. Wolfheim. 


Frederikshavn, 7. Oetbr. von London, 7. Octbr. clar. nach 

Alida, Valomatra, Königsberg Adeline, Kleinwort, Memel. 
nach England. Frederik Wilh., Böſe, do. 
Kronſtadt, 4. Octbr. 8. Afia, Pens, do. 
Maſches platz, Kollmann, Danzig. Parthenon, Somſe, do. 


9. Pauline, Anderſen, n. Königsbg. 
Agathe Gertruida, 
Pojtjewyd, 
In Ladung gelegt. 
9. Beatrice, Grover, o. 
Liverpool, 7. Octbr. clar. | 
Eugenia, Behrendt, Danzig. 
Fraſersburgh, 4. Oetbr. 
Anne Marie, Rome, do. 
Wis beach, b. z. 8. Octbr. 


Kopenhagen, 9. Detbr. na 
Clara Pries, Albertſen, Danzig. 

Stettiner Hafen, 12. Oetbr. 

St. 1 Charleſon, Danzig. 


do. 


George Friedrich, Reinbrecht, do. 
mit Gütern. 
Pauillac, 7. October 
Delphin, Eblert, 
Montrofe, 6. Dctbr. 
Windsbraut, Zielke, Sunderld. 


nach 
Stettin. 


7. Heinrich, Treumuth, d. Oftfee- Hoffnung, Helſingör. 
Eiderkanal- Liste. 
Den 9. October. 
Schiff Capitain von nach mit 
Roſe, Jeſſen, Königsberg, Weſer, Holz. 
Den 10. October. 
Jonge Pieter, Colle, Danzig, Amſterdam, Weizen. 
Den 11. October. 8 
Jonge Hermann, Buiten, Hamburg, Memel, Stuͤckgut. 
Regina Hillechina, Scholten, Leer, Königsberg, do. 


Von Dragde aus wur den mit Lootſen verſe hen: 

Den 5. October. Depeche, C. Hartmann. Den 6. Emma, Kraͤft. 
Juno, Benzig. Friederich Julle, Waack. Fahrenheit (D.), Mielordt. 
Bacchus, Push. Den 8. Courier, Schwanbeck. Baltic, Granberg. 
Arcona, Schünemann. 


Swinemünde, den 12. October. Angekommen: 
Stelp (SD.), Ziemke, Stolpmde. Herm. Albert, Potgewid, Sicilien. 
Dora, Schütt, Aſſens. Caeoline Eliſe, Brandt, Stolpm. 
Neptunus, Janſen, Neweaſtle. 

Den 13. October. 
Beſt Bower (SD.), Salter, Leith. Arkona, Krüger, Buckie. 
Carl Ohlſen, Bremen. Veſta, Lellan, Neweaſtle. 
4 Gezuͤſters, Block, Middlesbro'. 
Den 12. October. 

Orion, Rathke, Ruͤgenwalde. 
Emilie, Martens, Sonderburg. 
Pilot, Barrie, London. 


Aus gegangen: 

Arendina, Smit, Bordeaux. 
Courier, Witt, Pernau. 

Oſtſee (SD.), Moje, Königsberg. 


Bromberg, den 13. October. 


8141. C. Suckrow, Roggen, Warſchau, Berlin, Perl u. Meyer. 
218. A. Höhne, do. do. Marchand. 
683. S. Depka, Steinkohlen, Danzig, Bromberg, Bahnhof. 
380. C. Titz, Roggen, durch die Stadtſchleuſe. 
310. H. Kampehl, Steinkohlen, Danzig, Bromberg, Bahnhof. 
6221. G. Wolk, Roggen, Warſchau, Berlin, Juͤterbogk. 
1403. Hoffmann, do. do. * 
281. Krauſe, Brennholz, durch die Stadtſchleuſe. 
4247. C. Beyler, Steinkohlen, Danzig, Bromberg, Bahnhof. 
500. E. Kanicke, Memel, Bromberg, Frankfurt, Zellermann. 
57. J. Mallon, Holz⸗Kohlen, Nieszawe, Berlin. 
268. A. Weber, do. do. . 
423. Gräber, Roggen, Bromberg, Berlin, an Ordre. 
1467. Chr. Köhler, do. Thorn, do. do. 
925. Schade, do. do. 
198. Ch. Parlow, Weizen, do. do. \ 
1311. A. Vierrath. Güter, Stettin, Warſchau. 
8308. E. Bahr, 8 1 Ableichter. 
836. Ch. Schade, Roggen, Thorn, Berli 
969. ch. Tomaske, do. do. en ede 
345. Ch. Kliſche, Güter, Stettin, Warſchau, Heringe. 


Thorn, den 12. Oct. (Waſſerſtand — 4, unter 0.) Stromauf: 
L. Grasnik, (Wolfheim, Lindenber i Steinen, 

Gpamottfeine, PETE A) Warſchau, Steinkohlen, 
Aan ; 0, 90 en do. do. Heringe. 
Nimſchke, (Diverſe), Magdeburg, do. Eiſenwaa ichori 
C. Köhler, (Wolffheim), Danzig, do. et, re ie 
A. Klawe, (A. J. Wendt), do, do. Heringe. 
Alb. Hinz. (Goldſchmidts S.), do. do. 
C. Abraham, (F. Prowe), do. do. Steinkohlen. 
Mallig, (S. Köhne), do. do. Heringe. 
Fruchtmann, (Goldſchin. S.), bo. do. 

- ? Stromab: 

Joh. Sikorowski, (paprocki), Plock, Thorn, an G. Prowe, 1 Kahn, 
Dpfb Sande ns «rer? 8 

z, (Gutekun o. « Findei 

b Kane er 8 745 horn, an Haupt u. Findeiſen, 


Schleuſe Plenendorf, den 13. u. 14. October. 
Patzer, (Gieſebrecht), Troyl, Zeisgendorf, 1017 Ctr. Gypsmehl. 
Ruttkowski, (Zachert), Danzig, Schulwieſe, 10 Lſt. Nußkohlen. 
Gratz, (verſch. Eigenth.), do. Tiegenhof, 60 Ctr. Eiſen, 50 Ctr. 
Stückgut. 
Sonke, do. do. 60 do. 
Huſe, (Struszynsky), Wloclawek, Danzig, 18 Lſt. Roggen. 
Richter, (Lachmann), Graudenz, do. 20 do. 
Fr. Schmidt, (Höltzel), do. do. 16 do. 
A. Kotowski, (Braun), do, do. 16 do, 
C. Moldenhauer, (Chales), do. do. 17 Lit. Weizen. 
H. Petzke, (Struszynski, Wloclawek, do. 17% Lit. Roggen. 
W. Schirmer, (Geysmer], Gr. Röbern, do. 14,000 St. Ziegel. 
R. Höne, (Herzbach), Neuenburg, do. 28 Klftr. Klobenholz. 


P. 
J. 
M. 
W. 
Ai 
3 


Bonds: Börfe. 
Berlin, 13. Oktober. 

Berlin-Anh. E.-A, 124% B. 123% 8 Staatsanl. 56 101 B. 1003 G. 
Berlin-Hamb, 107 B. — 6. do. 53 947 B. — G. 

erlin-Potsd.-Magd. — B. 133 G Staatsschuldsch. 84% B. 81 G. 

erlin-Stett, 112 B. — G. Staats-Pr,-Anl, 1174 B. 1164 G. 
Obersehl. Lit. A. u. O. — B. 1334 G. Ostpreuss. Pfandbr. 82 B. 813 G. 

do. Litt. B. 125 B. 124 G. Pommersche do. 85 B. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 176 B. — G. |Posensche do. 99 B. 98% G. 
Berlin-Stett. Pr,-Obl. — do. do. neue, — B. 88 G. 

do. II. Em. 84% B. 844 G. Westpr. do. — B. 81% G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. 104 B. — G. | do. neue — B. 90% G. 

do. 6 A. — B. 1074 G. Pomm. Rentenbr. 92% B. — G. 
Engl. Anl. —. j Posensche do. — B. 91 G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 85% B. 8446 Preuss. do. — B. 90% G. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 93% B. — G. Preuss. Bank-Anth. 140 B. 139 f. 

do. Litt. B. 200 fl. 214 6. Danziger Privatb. 87% B. — G. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 87 B. 86% G.] Königsberger do. 874 B. — G. 
Part.-Obl. 500 fl. 905 B. — G. Posener do. 874 B. — G. 
Freiw. Anl. 100) B. — G. Dise.-Comm.-Auth. 106 B. — G. 
Staatsanl. 5% 4,35, 7/101B. 10038. Preuss. Handelsges. 83% G. 


Danzig, 14. Oktober. London 3 Monat 200% B. Amſterdam 70 


Tage 102 B. Warſchau 8 Tage —. Staatsſchuldſcheine —. Weſt⸗ 
preuß. Pfandbriefe 35% 812 G. Staatsanleihe 1850 45% —. Preuß. 


Rentenbriefe —. 
Thorn, 11. October. Agio auf poln. Cour. 93%, Pap. 123%, 
Graudenz, 13. Oktober. Agio = 10% 130%. 
* Petersburg, 8. October. London 3 M. 35 f d. Amſter⸗ 

dam do. 175. 175 e. Hamburg do. 314.324 Sch. Paris do. 

374.374 e. 


(Eingeſandt. ) 

O Wir wollen es gern mitunterſchreiben, daß Direction, 
Regie und Perſonal unſeres Theaters, gegenüber der jüngſten 
Vergangenheit, des Beifalls und Lobes, wodurch das Publikum 
zur Stelle und die Preſſe hinterher Anerkennung und Aufmunte⸗ 
rung ausdrücken, ſehr werth ſind. Allein uns ſcheint's doch, als 
ſei's nicht gut gethan, gleich zu viel und in den höchſten Graden 
Beifall zu ſpenden, der, ſo wohl gemeint und nicht unverdient er 
relativ auch ſein mag, doch abſolut etwas überſtark, beſonders im 
Theater, geſpendet wird, was üble Folgen fürs Theater und fürs 
Publikum haben könnte. Es iſt ſchlimm, fo etwas auszuſprechen, 
denn man wird da leicht mißverſtanden, oder gar unedler Motive 
bezüchtigt. Gleichwohl aber konnten wir nicht unterlaſſen, dieſe 
Anſicht, welche eben ſo wohlgemeint, als von Vielen getheilt iſt, 
zu veröffentlichen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Mönigl. Mreis⸗Hericht zu Löbau, 


den 4. September 1858. 


Die im Dorfe Rumienica, Löbauer Kreiſes belegenen, dem Beſitzer 
N. von Winterfeld gehörigen Grundſtücke Rumienica No. 10, 13, 
18 und 22 des Hypotheken-Repertoxii, von denen abgeſchätzt iſt No. 18 
auf 1500 Thlr., No. 22 auf 1500 Thlr., No. 10 und 13 zu⸗ 
ſammen auf 6480 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

11. April 1859, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 

a) Albrecht Droojewski, 
b) die Geſchwiſter Aung, Maria, Anton, Joſeph und 
Michael Gieszewski, 
c) der Obriſt-Lieutenant Carl Wilhelm von Winterfeld, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er⸗ 


ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha— 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. [1456] 


| Die Vaterländiſche 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 


in Elberfeld, 

verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, Getreide, Vieh und 
Inventar, gegen feſte der größeren oder geringeren Gefahr angemeſſene 
billige Prämien, bei welcher nie Nachzahlungen zu leiſten ſind und 
gewährt den Hypotheken-Gläubigern bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 

Der unterzeichnete Haupt- Agent, jo wie die Spezial⸗Agenten: 
Herr Muſikalienhändler A. Habermann, große Scharrmachergaſſe 
No. 4 und Herr F. H. O. Sehleußner in Neufahrwaſſer, find be⸗ 
reit nähere Auskunft zu ertheilen und Anträge entgegen zu nehmen. 

Heinrich Uphagen, 
Langgaſſe No. 12. 

Der Dampfer N 
ü „COLBERG#, 
Capt. Parlitz, geht 


Sonntag, den 19. September, 
früh in See, Näheres bei 
[1464] Ferdinand Prowe. 


a eg er rn 
Wir empfehlen beim Beginn des neuen Schulfemefters 7 
| unſer vollſtändiges Lager der in hieſigen und auswärtigen | 
Schulen eingeführten Lehrbücher, Atlanten ꝛc. in wirklich 
| Buchhandlung für deutsche u, ausländ. Literatur, 
' in Danzig, Stettin u. Elbing. [1461] 
— Bes! E | en u AS 


dauerhaften Einbänden. 
Eine Wohnung mit Comptoir 


11451) 


Léon Saunier, 


wird zu Oſtern k. J. auf der Rechtſtadt zu miethen geſucht. Näheres 
Frauengaſſe 45. [1457] 


1000 bis abwärts zu fl. 8. 


Ziehungsliſten gratis durch das Bankgeſchäft von 
[1415] 


N 


Es ſollen die geborgenen Geräthſchaften, namentlich Segel, Anker, 
Ketten, Takelage des Schiffes „VEREENIGd NG“ am / 


16. October er., Vormittags 9 Uhr, 
m Königl. Seepackhofe durch Auction verkauft werden. 
Danzig, den 9. October 1858. 


140] Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 


Das Museum SE 


iſt am 15. October von 11 bis 4 Uhr für die Sache ſich inter- 
eſſireuden Perſonen geöffnet. Punkt 12% Uhr erfolgt der Bericht über 
die hier angelegten Sammlungen, worauf Unterzeichneter ergebenſt wie 
gehorſamſt um die Betheiligung der geehrten Herren bittet, zur weite- 
ren Förderung und Erhaltung der urſprünglichen unveränderten äuße⸗ 
ren und inneren Beſtandtheile dieſes ſchönen Kunſt-Baudenkmales im 
Allerhöchſt ausgeſprochenen Sinne Seiner Majeſtät des Königs zur Auf⸗ 
ſtellung von Kunſtgegenſtänden und Alterthümern dieſer Provinz. 
[1455] Rudolf Freitag. 


In unserem Verlage ist so eben erschienen: Die Le- 
irumgs — Rechnung in Berücksichtigung 
des neuen Gold-, Silber- und Münz-Gewichts und der 
tausendtheiligen Gehaltsangabe, nebst Angabe der 
Preisberechnung, mit 2 Pabellen, herausgegeben von 
C. Conrad, Münz-Assist. S. geheft. Preis 15 x 
In demselben Verlage ist früher erschienen: Feinbuch 
nebst Anleitung zur Feinberechnung bei tausendtheiligen Ge- 
halts-Angaben uud zwei Tabellen zur Vergleichung der Ge- 
halts-Angaben in Lothen, Karathen und Gränen mit denen in 


Tausendtheilen. Herausgegeben von C. Neubauer, Münz- 
Wardein-Ass. 8, Velinpapier geheltet Preis 22% %, Königl. 
Geheime Ober-Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin. 


[4 = 
Leon Saunier, 
Buchhandlung für deutsche u. ausländische Literatur 


in Danzig, Stettin u. Elbing. 5 
Ein ſehr werthvolles Buch für erwachſene Töchter iſt bei 


S. Anhuth, Langenmarkt 10, 


ſo eben eingegangen: 


Die Beſtimmung der Jungfrau 
und ihr Verhältniß als Geliebte und Praut. 


[1459] 


Sinn, Ordnun einlichkeit, Selbſtſtäudigkeit, Freund⸗ 
ſchaft, Liebe, Ehe, Wirthſchaftlichkeit, Regeln über guten 
Tou und das geſellſehaftliche Benehmen. 0 
Vom Dr. Seidler. 
Fünfte verbeſſerte Auflage. Preis 15 Gr 
Wir empfehlen dies in fünfter Auflage erschienene 
Buch allen Jungfrauen, die ihren schönen Beruf darin fin- 
den, ihre natürliche und sittliche Bestimmung zu erfüllen, das 
häusliche Leben zu verschönern, in Gesellschaften 
liebenswürdig zu erscheinen, wie auch sich zu einer würdigen 
Gattin, Erzieherin und guten Hausfrau vorzubereiten. 


Von dem ſtatiſtiſch⸗topographiſchen 
Adreß⸗Handbuch von Preußen 
find nachverzeichnete Theile erſchienen 

und durch den Buchhaudel 5 beziehen: 
Oſtpreußen (3 Thlr.), Weſtpreußen (3 Thlr.), die Neg. 
Bezirke Königsberg u. Danzig à 2 Thlr., Gumbinnen u. 
Marienwerder a 1: Lolr., Stadt⸗ u. Landkreis Danzig Thlr. 


Die Haupt⸗Niederlage von acht 
amerikaniſchen Gummiſchuhen "Ey 


für Herren 1 . 5 Fr, Damen 223 Nr, Kinderſchuhe 17% Gr, be⸗ 
findet ſich nach wie vor 

8 n 

— Glockenthor 134. == 
Die erwarteten Plüſch-Schuhe für Herren und Damen find in 
allen Größen auf Lager. [1461] 
az SERIE 


Avertissement. 
Die Unterzeichneten beabſichtigen hier eine 


Flachs⸗Spinnerei 
auf Aetien ins Leben zu rufen und erſuchen diejenigen Herren, 
welche ſich bei dem Unternehmen zu betheiligen wünſchen, ihre 
Beitritts⸗Erklärung gefälligſt bis zum 1. Movember, an 
welchem Tage die Liſten geſchloſſen werden ſollen, dem Herrn 
R. Petter einzuſenden, dem die Anfertigung der Liſten über⸗ 
tragen iſt und der jede Anfrage beantworten wird. 
Die Actien werden auf Höhe von Zwei Hundert 
Fünfzig Thalern ausgefertigt werden, von denen je Vier 
zu einer Stimme in der General⸗Verſammlung 
berechtigen. i 5 
Die Conſtituirung der Geſellſchaft ſoll durch die erſte Ge: 
neral⸗Verſammlung feſtgeſtellt werden, die Cinladung 
zur Theilnahme an derſelben ſchriftlich erfolgen. 
Königsberg, den 1. October 1858: 
Wittrich, Schlott, 
Geh. Commerzien⸗Rath. Reg. u. Departements-Nath. 
Schnell, 

Geh. Commerzien-Nath, 


Agentur⸗Geſuch. 


Ein, namentlich mit dem Getreide- und Sämereien 
Geſchäfte vertrauter thätiger Kaufmann in Stettin, dem 
die beſten Empfehlungen zur Seite ſtehen, wünſcht zu ſei— 
nen anderweitigen Agenturen noch die Vertretung ſoli— 
der Handlungshäuſer Oſt⸗ und Weſtpreußens in 
Stettin zu übernehmen. 
dieſer Zeitung. 


1443] 


1453] 


Von der Königl. 


garantirtes und von der Stadt Ausbach contrahirtes Lotterie-Anlehen, beſtehend aus 250,000 Looſen, rückzahlbar durch 250,000 
Gewiunſte von 23,000, 20,000, 18,000, 16,000, 15,000, 14,600, 12,000, 10,000, 8000, 7000, 6000, 3000, 3000, 2000, 


Wie auch treffliche Fl über Anftand, Würde, häuslichen 
S 


Näheres in der Expedition 


Bayriſchen Bank 


Ziehung am 15. November und 15. Mai jährlich. 


Da jedes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten muß, wovon der niedrigſte ſchon fl. 8 iſt, jo iſt durch den Ankauf dieſer Loose 
a 39. 4 die ſeltene Gelegenheit geboten, ohne Verluſt für einen ſo geringen Betrag einen hohen Treffer zu erhalten. 


JACOB STRAUSS in Frankfurt a. M. 


% 


9 
9 


Buchbinderei und Lederwaaren⸗Fabrik. 55 2 


Unſern werthgeſchätzten Kunden wie einem geehrten 
Publikum die ergebene Anzeige, daß wir unſer Ge⸗ 
ſchäft von der großen Krämergaſſe 9 nach der 


‘ 
CE Iopengaffe 29 BIN 

(dem Pfarrhofe gegenüber) verlegt haben. Indem 
wir für das bisher geſchenkte Vertrauen unſern Dank 
abſtatten, werden wir ferner dafür Sorge tragen, auch 
in dem neuen Lokal ein geneigtes Wohlwollen zu er⸗ 
halten und bitten unſer Streben durch zahlreiche Anf- 
träge zu unterſtützen. 


1452 


Jopengaſſe No. 29, 
Ir 076 aludurdog. 


Fraass & Kienast. 


ZI aqnudb35 3ʃ0 nl ag 67 allvduadog 
ZA qu Jogmulſch 9 07 al 8 


. 
Geld⸗Offerte. 


Darlehne von Thlr. Pr. Ert. 1000, 
2000, 3000, 5000, 10000, 25000 X, 


ſind gegen Wechfel, Hypotheken oder jede andere Art ſo— 
lider Sicherheiten zu ſehr günſtigen Bedingungen zu er⸗ 
halten. Frankirte Briefe mit ſpezieller Aufgabe der Ver— 
hältniſſe des Darlehnſuchers richte man an S. Ma- 
nager, 83 Grange Road, Bermondsey, London s. E. 


Mein Comptoir ist jetzt Jopen- 
gasse 57. J. C. Gelhorn. 
Dre 


[1402] Comptoir 
25 von 


Roggatz & Ostermann 


Hiundegasse 61. 


— 


7 


[1391] 


— 00 


Eine erfahrene tüchtige Landwirthin (auch für feine Küche 
mit guten Empf. ſucht eine Stelle. Näh im Vermiethungs-Bürean dur 
1458 : F. Märteus in Danzig. 


en 
Zu Hochzeiten, kleinen Bällen, Tanzvergnügen ꝛt. er⸗ 
laube mir meine Lokalitäten in Erinnerung zu bringen. 
C. G. Weiss, 

Olivaerthor 7. 


Freitag, den 15. October a. c.: 


Bur Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Königs 
GROSSES CONCERT 
Naths⸗Weinkeller 


von der Winther'schen Kapelle. 
. Aufang Abends 7 Uhr. Entrée 27 . 5 


Stadt-Theater in Danzig. 


Freitag, den 15. October: 
Zur Feier 
des Allerhöchſten Gebnrtsfeftes Sr. Maj. des Königs: 
rolog 


von G. Jaquet, geſprochen von Herrn Reuter. 
Dann: 


Norma. 


Große Oper in 3 Akten. Muſik von Bellini. 
A. Dibbern. 


[1463] 


[1447] 


Vergnügungs: Anzeiger. 


Donnerſtag, den 14. October 1858, 
Stadt⸗Theater. Der Kaufmann von Benedix. 
Gewerbehaus. I. Sinfonie-Soiree. 

J. Neumann. Concert und Tyroler Geſänge. 
Warſchaner Kaffeehaus. Violin- und Harfen-Coneert. 


Angekommene Fremde. 
Den 14. October: 


Englisches Haus: Baron v. Stelgrnberg zu. Sohn a. Koblenz, 
Gutsbeſ. Höne a. Pempau und Höne a. Chinow, Kaufl. Epner u. 
u. Freudeuthal a. Berlin, Wolff a. Dundee u. Martienſſen aus 
Hamburg. 

Reichhold’s Hötel: Rentamts- Secretair Prill a. Pobethen, Kauſtl. 
Joel u. Lichtenberg a. Berlin. 

Hötel d'oliva: Gutsp. Knaggel a. Ober⸗Brodnitz, Gaſtw. Leeſch⸗ 
mann a. Stendal, Adminiſt. Bartels a. Bütow, Cand. Schmidt a- 
a. Budaw u. Billat a. Conitz. ! 

Hötel de St. Petersbourg: Kupferſchmiedemeiſter Hackenberg a. 
Halberſtadt, Kaufm. Zaſtroto a. Meiningen. 

Deutsches Haus: Zimmermſtr. Haaſe u. Söhne a. Pr. Stargard, 

Gutspächter Achendorf u. Frau a. Borken bei Bartenſtein. 
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